berchet tägluch Früh. 
danch La Wet. mit 
bann; Wleranbron 

Babianiee: E. Keil, Auns ka Wola: 


Nr. 191, 


7 


ätiel 


— 


Die ältelte, größte und ve 


Un Tagen, ble auf Songe und Wefttage jolgen. abends, Bernnspreisi ne. 

alung. Wöcheg lle 60 ©. Ver Volt beioaen 240 Mr msnellich. Vertre- 

Un. Sausigs Sansiger Anzeigen büro. Neitbabu 8. Ronftantunow; Schbler. 
d. Wolf, Baier: Lach, Kiosk. 

h — Unverlauste Sonusttiote werben nicht autäerfattet, — 


der 


rbreitetſte deuiſcke Tageszeitung in Polen. 
Hedalllon und Geimäftstette” 


petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 288. 


Freitag, den 15. Juli 1921. 


Natur! 


MA 


Zweite Seaus auf dem Gebiete der Telepathie und maguetiſchen Heilungsmöglichkeiten. 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


Ze 


A 


ww: 


anweiſungen nicht berückſichtigt 


Inſerate token: S-deſpaltene Nonvareillgeile oder beten 
deutſche Währung. Reklam. u. Inſerate im Text od, auf der 1. g 
(bdeutſche Raum der Noupnrellizeils, Einae), 

Prozent Aufſchlag. Juſerate werben nach 


— Auferatenannebme durch alle Unnaneen-Bürds. — 


D Mk. p. Kotpusge 
dallchkeit aut via 
daber auch keine babingehenben Me 


re Blake 
nen. 


werd. 


Billets im Vorverkauf an der Koſſe des Monzeribaufes von 10 bis 11 Ubr vorm. und von 8 Uhr nachm. an. 


Heute, Freitag um 8 Uhr abends Dee 
im Konzerthanſe, Dzielnaſtraße Nr. 18 8 5 
j otpifit 2788 

% ess 

285 8 

a8 

ar 


Dns oberichlefifche 
Drohlent, 


Neues Projekt der Teilung Oberſchleſiens. 


Paris, 18, Jull. „Europa Nouvelle“ ver⸗ 
öffenllicht ein neues Projekt; der Teilung Ober⸗ 
jälefiend, das angeblich von den Verbündeten be⸗ 
telle außenommen worden ſſt. Nach dieſem Pros 

fekt fol Deuiſchland 10 Bezirke im Norden und 
Quellen erhallen, die zufammen 488 Tauſeud 
Eluwohner zählen, außerdem die Bezirke Grobe 
Shiehlitz, Toczet (Toſt) und Taruowltz mit 188,700 
Eluwohnern, jowie Glelwitz und Hindenburg 
(Zabrze) mii 128 Tauſend Einwohnern. Die 
Bezufes Beuthen, Kaltowltz, Köulgehſtte, Pleß, 
Nybuik, die 477,900 Einwohner zählen, ſollen 
Polen zufalleu. Dieſes Verhällnis der Einwohuer⸗ 
zahl entlpricht mehr oder weniger dem Nrfultat des 
Mlebieglis. 


. 


\t * 

Danzig, 14. Juli. (Pat.) Die „Danziger 
Allg, Zig.“ meldet aus Oppeln, daß im Schoße der 
tuteralſſerten Kommiſſton völlige Eiumſitigkeit über 
gas Schickſal des oberſchleſiſchen Juduſtelebezir ks 
plußgegriffen habe. Dieſe Einmülſgteit hat in dem 
für den Oberſten Rat ausgearbelteten Vorſchlaze 
ihren Ausdruck gefunden, Der Vorſchlag, den Ge⸗ 
neral-Le Noud perſönſich dem Obecſten Nate über⸗ 
telchen wird, flüßt ſich im allgemeinen auf das 
Prolelt des Grafen Sforza, überläßt jedoch dle 
Eniſcheldung Über das Schickſal der Krelſe Strelltz, 
Gleiwitz und Hindenburg (Zabrze) dem Oberſten 
Rafe. Gemäß dleſem Vorschlage werden 14 Tage 
nach der diesbezüglichen Eniſcheldung des Oberſten 
Maſes die elnzelnen Bezirke von den Polen reſp. 
Deulſchen unter der Kontrolle von Koalitſonskrup⸗ 
pen beſeht werden, worauf unverzüglich die Belle 
setzung der neuen Grenze durch eine gemischte 
polnisch deutſche KoalitiongeKommifflon unter der 
Leſtung elnes Eugländers beginnen wird. Erſt 
nach Beendigung diefer Arbeit werden dle Koali⸗ 
tionettuppen aus Oberſchleſien zuclickgezogen, Die 
Oeulſchlaud zuerkaunten Weziefe werden während 
der Beſiſetzung der Grenzen von engliſchen und 
italieuiſchen Truppen bewacht werden. Auf deu 
Polen zuerkaunteit Bezirken werden dagegen frauzü⸗ 
ſiſche Truppen Wache halten. 


Auszeſchuung der Behörden In 
Oberſchleſien. 

Oppeln, 13. Juli General Le Roud erließ 
eluen Taßesbefehl, in, dem er feſiſtellt, daß in Ober ⸗ 
ſchleſien die Orönung und die Autorität. der ſuler⸗ 
alliierten Kommiſſion wiedergeſtellt wurden. Er 
drückt allen interalierten Teüppen feine beſonde re 
Auerleunung und dem Oberſten Rat für die in den 
ſchweten Tagen erwleſene Enthallſamkelt feinen 
Dank ans, General de Rond bezeigt ferner ſein 
Beileid anläßlich der in Oberſchleſien vorgekom⸗ 
menen Todesfälle und hauptſächlich anläßlich des 
Todes des Maſors Montallegre, Gleichzeitig wur⸗ 


Eine energiſche Nate der rufſiſchen 
Spmwjelregierung 


iſt in Warſchan um 8. Juli eingelaufen. In he 


fege umfangreichen Depeſche beklagt ſich die Sowjet- 
rehierung darüber, das die polnifhe Reglerung ent⸗ 
gegen den durch den Rigaer Traktat übernommenen 
Verpflichtungen, Drganifationen unterſtütze, die 
offen den Sturz der Sowietreglerungen in Rußland, 
Weißrußland und der Ukraine auſtreben, wogegen 
Sowfetrußlaud ſeinerſeſis beſtrebt lei, mit allen 
Staalen in Frieden zu leben. Daun heißt es: 
„Auf dem Terkilorſum Poleus und mit voller Bel⸗ 
hilfe der polulſchen Reglerung hat das in Warſchau 
befindliche. ruſſiſche polltiſche Komitee (Sawinkew) 
Aufſtäude in den Städten Rußlands und auf dem 
Lande vorbereitet, desgleichen die Vernichtung von 
Trauspotlen und Maſchinen in den ruſſiſchen Wer⸗ 
den u. dergl., gleichzeitig aber auch einen Angriff 
vom polniſchen Territorium aus, auf dem zu dieſem 
Zwecke die nöligen Kräfte vorbereitet und bewaffnet 
warden. Hierzu ſollten die einſtigen bewaffueten 
Kräfte Balachowilchs, Sawinkous und Peremyfius 
dienen, die aufaugs interufert waren, aber daun 
dank einem Einvernehmen des ruſſiſchen politiſchen 
Komltee“ mit der polniſchen Meglerunz befreit 
wurden.“ 


Um ſeinen Zweck zu erreichen, habe das anf 
ſiſche Komitee eine „Volkzunion zur Verleloſgung 
des Vaterlandes und der Sreihelt“ geſchaffen, dle 
ihre Tätigkeit fofort bis in die kuſſiſche Hauplſtadt, 
die Städte, die ruſſiſchen Eiſenbahnen und die 
Bauerubevölkerung erſtreckte. Die Agenten dieſer 
Union hätten ſich an die Spitze von Bandit en⸗ 
banden geſtellt in den weſtruſſiſchen Bezirken. Nach 
der gegenwärtig erfolgten Liquſdſerung dleſer Ban⸗ 
den habe die Unterſuchung gezertint, daß faft immer 
Fäden zu der Union ſich hinziehen, zu einer Orga⸗ 
niſatiou, die in Warſchau unter unmittelbarer Bel⸗ 
hilfe der polniſchen Regierung wirke. Auch zwiſchen 
dem Aufſtaud in Petersburg und dieſer Union ſei 
eiu Zuſammeuhaug feſtgeſtelt worden, Ez ſei bes 
abſichtigt, Muruhen in Sowſelrußlaud heenorzuenſen 
und dis militäriſchen Abteilungen Sawintows, Bas 
lachowiez und Peremyptius, die man als Aebeiter⸗ 
organiſalionen au die Grenze bringen wollte, als 
irzeguläse Truppen in Sowſetrnßlaud zu beuutzen. 
Um bel der Realiſterung dieſes Plaues mitzuwirken, 
fei Graf Solohnb, der perſönlſche Ad iutaut des 
Kriegsminifterd und Oberſt des Generalſtabes zum 
Berwefer der iuternierten Truppen ernaunt worden. 
Die Sowjetregierung habe Tompromittierende Briefe 
des Gen. Balachowilſch am den Chef der Arbeiter ⸗ 
batallloue In Händen. 


Das poliliſche Komitee Sawinkows babe mit 
den angeblichen kontrererolutlonären Regierungen 
der Ukraine, des Don, des Kubaubezirks und den 
kontterevolutionären Drganifatiouen der Terek⸗, 
Aſtrachau⸗ und Drenburger Koſaken Vereinbarun⸗ 
gen abgeſchloſſen. 


de in Beuthen ein Befehl erlaſſen, in dem Aus⸗ Faſt alle Agenten des cufſiſchen politiſchen 
zeichnungen bekanu gegeben find. Eiue große] Komitees jeien gleichzeitig Agenten des polntſchen 
Zahl Frauzoſen, Engländer und Itallxuer wurde Generalſtabeg, Perſonen, die zum poluiſchen Geue⸗ 
mit der Ehtenlegion ansgeheichuek. General De ralſtabe gehören, hätten Agenten des rulliſchen polie 
Marinis, Gen, Heunicker und Gen. de Moud lichen Komitees über die Grenze nach Nußland 
gell das große Kreuz dee Ehrenlegion gebracht, Au dem Wohnort dieſer Agenten ſeſen 
verliehen. 


Kein einheitliches Prolekt der interalllier⸗ 
* ten Rounniſſion. 


Malland, 18. Jull. (Pat.) „Coreiere della 
Sera“ betichtet aus Oppeln: Iufolgevefien, bag ac 
Arbeiten der ſuleralliſerten Kommiſſſon ſu der 
Richtung der Bereluhelllichuug des Autrages veſul⸗ 
tallos verlleſen, berichteten die 3 Komwmiſſate nuch 
Dario, daß fein Sachen des deſtulttven Projektes 


der Teilung Oberſchleſieus feine Berftänsiguig er⸗ 


zielen lounſen. 
Maſſenauswanderung der Deutschen.) 


Beuthen, 13. Jali. (Pat.) Aus dem Kreis 
fe Nybuik wird von ene Maſſenauswanderung 
Deutſchen aus Rybnik und dem Kielſe beri⸗ 
Ju der letzten Woche verkauften die Deulſchen 
Häuſer, Läden und Güter, Die Speditionsbüros 
ſind von Jute reſſeuten überfüllt, die ihte Möbel 


nach Dentlshland ſchicken wollen. Das Städichen 
Wodzielow, deſſen Mehrzahl der Einwohner 


deulſche Juden bilbetzu, zähl? gegenwärtig der letz ⸗ 


aal ugs. 


der 


Alarm der deutſchen Preſſe. 

Berlin, 14. Juli. (Pat.) „Berl. Tageblatt“ 
meldet, daß die Polen im Kreſſe Rybuft als Ter⸗ 
in für den neuen Aufſtaud den 17, Juli bekannt ⸗ 
geben und die deutſche Beodlkerung a ordert 
baden, den Bezirk zu verlaſſen, weshalb eine Maffen« 
flucht der Deuſchen eingeſeht hatte, 

Berlin, 14. Jull. (Polpreß.) „Ger maufa⸗ 
behauptet, daß der tſchauer Geustalſtab ein ke⸗ 
auläres Heer für die Ducchführung der Aktlon iu 
Oberſchleſien vorberefte. Den Oberbefehl mlt dem 
Sig in Katldwißz fol General Joſef Haller über 
nehmen. 


Die Ahrüſtung. 


Die Stellungnahme Englands, 

Chor ſea, 13, Jul. (Pat.) „Daily Telegraph“ 
beſpricht die proſekiſerie Kauf iu Waſhington 
und gibt Auſchauung auf die Siellungnagme Cine 
laude iu ber Abrüſtungefrane. Die Zellung lenkt 


Niederlagen anlibolſchewiſtiſcher Eſteralur eingerich⸗ 
tel worden. Weiler heißt es: 

„Außerdem hat der polnuſſche Generalſtab bei 
der Verſendung von Gift nach Nuß land 
mitgewirkt, welches Gift dazu beſtimmt war, elite 
zelne Abteilungen der roten Armee in Maſſen zu 
vergiften, während die Unruhen vorbereltet wurden. 
In Verbindung hiermit hat eime audere Ableſlung 
des polniſchen Gene talſlabes mit der Uuterſchrift 
des Kapiläus des Generalſtabes Bek den Agenten 
Sawinkows ein Dokument gegeben zur Einführung 
von 2 Kilo Gift nach Rußland zur Vergiftung 
von Sowielktuppen.“ 

Das engliſche Komitee habe ferner aus polal⸗ 
ſchen Neglerungemitteln 350 Millonen Mark erhal⸗ 
ten. Die polnische Regierung unterhalte ferner iu 
ganz Weißrußlaud milliäriſche und politiſche Zen ⸗ 
ireu, wle auch das weißruſſiſche Komſlee in War⸗ 
hau Pellura und audere Felnde der ukralnſſchen 
Sowjetregierung unterhalte. 

Die beiden Veſchwerden dee polulſchen Negle⸗ 
eung beautwortet die Note damit, daß die zuljilde 
Sowjelrenieenmg mit dem Iwlelw, Über den ſich die 
polniſche Regierung beklagt, kelue Verbindung habe 


und daß die polenſeindlichen Druckſachen, die aus 
Rußland heimkehrende Polen mitbringen, ihnen von 
teiuer offiziellen Söwfetorganifation gegeben ſelen. 

Daun heißt es in der Note: 

„Die ruſſiſche Reglecung fordert die ſoforilge 
Aud weiſung aus dem ebiele Polens der beiden 
Brüder Sawlukow, Mlalſchkow, Odpulez, Olckhofs, 
de Reutels und anderer Mitglieder des ruſſiſchen 
poliliſchen Komitees, als auch deffen Agenten, ferner 
Balachowilſchs und ſeines Bruders, Peremykius, 
Elwengrens, Waffiliews und anderer Mitglieder der 
Union, als auch deren Agenten. Ferner Peiluras, 
Tiutinniks, Mordalewitſchs, Orlliſchs und der ander 
ren gegenrevolullonären uktauiſchen Führer und ihrer 
Agenten, Sloßkis, des Oberſten Gnllorybe und der 
auderen Führer der negeusevolulionären Koſaken⸗ 
gtuppen und ihrer Agenten. Die ruſſiſche Regie ⸗ 
rung fordert die fofortige Eluſezung einer gewilſch⸗ 
ten rufſiſch⸗polulſchen Komiſſton in Warſchau mit 
Beleillgung der ukralniſchen und weiß ruſſiſchen Sow⸗ 
jetrepubliken, um die, Lifte derjenigen Perſouen feſt ⸗ 
zustellen, die ausgewieſen werden müſſen. Die ruſſiſche 
Regierung verlaugt ferner, daß alle Armeen und 
Truppenteile, die in feindlicher Abſicht gegen Rußland 
formiert worden find, offiziell aufgelöſt und in Kon 
zeutratlonslagetu untergebracht werden. Sle ger⸗ 
langt ferurr die Ergrelfung von uubediugt wirkſa⸗ 
men Mitteln, um jeden Kontakt zwiſchen ihnen und 
den Milgliedern verſchledener gegenrevolnllonätet 
Gtuppen unmöglich zu machen. Die ruſſiſche Re ⸗ 
gierung verlangt, daß die gemiſchte Kommiſſion dleſe 
Mittel und andere, die dazu nöllg waren, um Ge⸗ 
fahren, die vom poluiſchen Zereitorium aus, den So⸗ 
wietrepublifen, drohen: zu beſeitigen, überwacht. 
Ferner ver langt fie die Beſtraſung der Beamten 
und anderer Einwohner Polens, die ſich die oben 
angeführten Vergehen zu Schulden haben kom men 
laſſen, wobei dle gemischte Kommiſſion die Kon⸗ 
trolle und die Leitung ausübt.“ 

Unterzeichnet: Tſchitſcherin. 


n 


während des Krieges geſchaffene große Armer be. 
reits demobiliſiert habe, England unterhalte gegen, 
märtig Feine freiwillige Kräfte auf den Territo 
* F denen fie für Ruhe uns Ordnung vetant 
wortlich iſt. Die Zeitung beſpricht daun den ge 
geuwärtigen Zahleubeſtand der engliſchen Flotte und 
die beabſichtiate Reduzierung derſelben und ſchreibt, 
daß die Abſichten den guten Willen Englands bes 
kunden. 


I Aufmerkſamkeit darauf, daß England feln, 


Der Termin der Konferenz. 


Waſbington, 13, Juli. (Pat.) Im Staals⸗ 
Departement herrſchl die Ueberzeuguug vor, daß die 
Konferenz in Sachen der Abrüftung am 11. No⸗ 
veinbtx, d. h. am Jahrestage der Unterzeichnung 
des Waffeuſlillſtaudes, wird eröffnet werden können. 


Teilnahme Japans. 

. Get) „Veſſiche 
daß Japau au der Walking 

elmen wie, 


Derllu, 18. 
berichtet aus Lon 
lonee Kouſerenz de 


Die Stellungnahme Italiens, 


Mom, 18. Juli. (Pat.) Die italieniſche Res 
glerung teille dem Präfldenten Hardiug mit, daß 
feine. Abrülſtungbvorſchlüge von der Rehſerung wohl⸗ 
wollend aufgeuommen werden. 5 2 

Präſident Harding. 

Newyork, 13, Jull. (Pat.) Präſtdent Haes 
ding, unterzeichnete das Budgeigeſetz in Sachen der 
Marine, das Kredite in Höhe von 410 Millionen 
Dollar vorfieht, ſowſe eine Verbeſſerung, die den 
Peüſidenlen ermächtigt, die Konferenz in Sachen 
zer Abrüflung auf dem Meere einzuberufen. 


Engliſch - italieniſche 
Aktian in Kleinnſien. 


Mo m, 13. Juli. (Pat.) „Idea Natlo 
nale“ berichtet, daf England nach Abbeue 
der Veziedungen mit Kemal Paſcha ſic 
an Itallen in Sachen eines gemein ſame 
Aktion in Stleinafien gewandt babe. 3 
Bufammenbange damit, verlangt das Blatt 
England ſolle von den ihm von Deutſche 
land zukommenden Eutſchädigungen elnen 
gewiſſen Zeil zugunſten Italiens abteeten 
und motiviert dleſe Forderung damit, daß 
Italien auf eine gewiſſe Zeit auf die ihm 
von Oeſterreich und Bulgarien zukommon⸗ 
den Gntſchädigungen verzichten mute. 


Parlamentswahlen in 
Portugal. N 


Liſſabon, 18, Juli. (Pal.) Havas, In dis 
neue Depulierienkammer wurden u. a. 85 Verlre⸗ 
tee der Regierungspartei, 57 Demokraten, 8 Mo. 
narchiſlen und 2 vou der kathollſchen Patlei "ger 
wählt, R 


Ein Nachenkt. 
Mo m, 13. Juli. (Pat.) Jufolge de 

Vorfälle, die ſich am geſtrigen Tage in 
Viterbo ereigneten, wo während der 
Kämpfe der Sozialiſten mit Fasziſten eln 
Bauer getötee wurde, feuerten die auf⸗ 
geregten Landleute auf ein vorüberfaßg 
rendes Auto, in dem ſich eine engliſche 
Familie befand, mehrere Schüſſe ab 
2 Perſonen von den Relſenden würden 
getöt; andere erlitten Verletzungen. 


Diellolniſch-Janziger 
Verhandlungen. 


Danzig, 14. Juli. (Pat.) Die Gerlichtskem⸗ 
miſſion hat ihre Arbellen am 7. d. M. durch die 
Eulwerfung bes Vertragolextles über die gegeuſellige 
Rechtshilfe iu Zivil⸗ und Strafſachen beendet. Dieſet 
101 Artikel enthaltende Vertrag wird beiden Re⸗ 
gietungen zue Beſtätigung unterbreitet werden. 

Die polniſche Fraftlon hat in den Dauziger 
Volkstag 2 Jutetpellallouen eingebracht: 1) in 
Sachen der Ueberfälle auf die polulſche Bevölkerung 
ju Danzig durch Deulſche in der letzten Zeil, aß 
denen auch die Dauziger Polizei tätigen Autell gez 
nommen hat und 2) in Sachen der Verleſhung von 
Titeln und Auszeichnungen an; D ger Bürger, 


was mit der Danziger Berfaſfung im Widerſpeuch 
ſteht. * 


Polniſche Kinder in 
= 
Japan. * 
Warſchau, 14. Juli. (Pat.) Am 7 Jul 
hat die letzte Partie poluiſcher Kinder auf einem 
uach Amerika fahrenden Dampfer Japan verlaſſen⸗ 
Zum Abſchied erhielt jedes von ihnen von der Aale 
ſerin ein Schönes Geſchent mit dem j apaniſchen 
Wappen. Die Kalſerlu verabſchledete ſich iu herz 


licher Weile von den ern, die ihrer perſoulichen 
ürſorge viel verdauken. 3 . 
— 0— 


daun im Auslande vervolllommnele.“ 
Energie und großer Tatkraft trat 
Brüdern das väterliche Erbe au, 
damals neuen modernen Bahnen au 
Betrieb: in den mechaniſchen 


0 


jo Setätigte-er ſich in gang“ hervorragender 
ile auch auf uuſerm kommunalen Gebiete. Als 


ar ſelue verantwortuusvolle Detäliguug im Inle⸗ 
iſle uuſerer Stadt (dom vor dem Kelege eine gauz 
Ibelonder@ ſruchtrelche und wertvolle, ſo trat doch 
die Größe der Bedeutung feiner Perſon für 
unfei tadt erſt während des“ Krieges voll und 
fand ii die Erſchelnung. Hier in den Augenblicken der 
Aae ei als die> adminifteative Verwallung 
ſere Sladt verlaſſen hatte, und der Feind. in ihre 
Manern vſickte, da trat Sſegmund Richter, der als eiuzie 
Ae den Ehreuſtadtralen in Lodz zurückhe⸗ 
lieben war, hervor und nahm dle Verhandlungen 
aud Unlerhandlungen auf, ohne Fuechl und Tadel. 
Auf dieſe Weſſe blieb Lodz vor mauch ſchweren und 
unliebfamen Ueberraſchungen verſchont. Mit Takt 
und Würde, mit Entſchloſſeuheſt und Furchlloſig⸗ 
kelt hat er unſte Stadt vertreten. Dieſe ſchweren 
aufsegenden, Augenblicke, die ihm weder bei Tage 
noch des Nachts die ihm nölige Ruhe gönnten, 
haben feine Gefundheit unlergraben und find un⸗ 
mittelbar die Urſache, daß er uns vorzeitig durch 
den Tod dahlugerafft wurde. An der Bahre 
Siegmund Dichters lrauert nicht nur feine 
ſchwerbetroſfeue Familſe, londeru e s trauer! 
die gauze Stadt, deunſie beweini 
heuteelneu ihrer edelften und bot 
neh mſteun Söhne. Mit Siegmund 
Richter iſt ein Maun von dannen geſchieden, 
dem eln goldenes Herz im Leibe geschlagen. Auf 
allen Gebieten der öffentlichen Wohlfahrtspflege in 
Lodz nahm er persönlich Anteil und uuterſtützte alle 
philanttopiſchen Juſlitutlonen ohne Unterfdied der 
Kouſeſſion und der Natioualität. Er war eln 
ganzer Manu. Sa wird auch die Einwohuerſchaft 
von Lodz Siegmund Richter ein ehrenvolles Andenken 
bewahren weit über das Grab hinaus. Er ruhe 
iu Frledeul! 


Demonſtratlon. 

Die große Demonſtration durchzieht die Pelri⸗ 
kauer⸗Straße, Kopf au Kopf eine ungeheure 
Menfhenmafle, 

Was wollen dieſe Meuſcheu ? Weshalb 
fe durch die Straßen ? ? 
; Die Auſſchriften auf großen Pappdeckeln, 
natürlich rote Flächen mit ſchwarzeu oder goldenen 
Lellern ſollen uns beſagen, was fie wollen und von 
Zeit zu Zeit brüllt jemand aus der Menge eln 
Schlagwort und die nächſtſtehenden beflätigen es mit 
lautem Schreien, 2 5 

Wit haben geſtern über diefe Aufſchriften und 
Ausrufe berichtet. Sie waren häuſtg ganz und gar 
bolſchewilliſch. „Dan muß die Dourgeois abihian- 
ten“, tuft elner. „Abſchlachlen“ schallt es 
mächligen Schreichor zurck. „Nein aufhängen“, 
zuft ein anderen. Und es ſchallt mächtig: „Auf⸗ 
hängen le „Wir fordern die Diktatur des Prolela⸗ 
rials“, tuft wieder einer. Der Chor brüllt Beifall. 
„Nieder mit der Regierung !“ ruft eln anderer. 
Nieder mit ihr J“ ſchallt es zurück. 
Dazu erregte Geſichter, zorufunkelnde Augen. 
Die aus den Feuſteru und von den Balkaus zur 
‚schonenden Perſonen werden mit Stöcken und 
Fauſten bedroht und man macht das Zeichen des 
Eihängtwerdeus vor. 
Haben die Verau 
gewollt ? | 


ziehen 


flalter der Oemonſtratlon das 


Chronik u. Lohnes. |. 


welſen. 


Der Dank war aber, daß die Boſſchewiki nlemanden 

fo grauſam verfolgten, als die Sozialrevolutionäre 

und Menſchewikſ. 2 
die Sozjaldemofraten iu Rufe 


Verſchicknugen. Die Arbeiter find Menſchenfreſſern 
ausgeliefert worden. 

Der Hänger wird immer größer. Heule gibt 
man uns Brocken, um fie morgen wieder wegzu⸗ 
nehmen. Die Arbeiter werden aufeinander gehetzt 
und offen verhöhnt. Brot aber wird und kaun es 
nicht geuug geben, ſolange "Die heutige Reglerung 
am Ruder iſt, ſolauge der freie Handel erftidt 
wird, folauge der Arbeiter verſklavt iſt, ſolauge es 
uus uicht möglich iſt, uns frei zu verſammeln und 
von unſeren Nöten zu ſprechen. 

Mit einem Wort — es gibt Feine Freiheſt, 
ſolauge die Verlreter der Arbellerſchaft und des 
Volkes uicht frei über die Schickſale des Laudes ber 
ſlimmen können. 

Wit dürfen uicht nur Brot fordern, es iſt 
Zell, daß wie klar in die Zukunft ſehen, wir müſſen 
offen auf den Sturz der Sowletregierung hin are 
beiten. 

Zn dieſem Kampf 
Augeſtellten, Soldaten, 
demokratiſche Jutelligenz 
ſich ſelbſt orgaulſieren. 

Wir fordern die Feſlaſſung aller Verhafteten, 
fordern die Eiuſlellung aller Verfahren gegen dit 
Teilnahme an Arbelterbewegungen und die folortige 
Einflellung der Erſchie hungen. 

Nieder mit der Sowſekmacht. Hoch die Kouſti⸗ 
tuierende Verſammlung! !“ 

Dort haben die Arbeiter unter kommuniſtiſcher 
Führung das Hungerparadied der „Diktatur des 
Proletariats“ erreicht. Jetzt können ſie es nicht 
loswerden und kommen um in Hunger und Eleud. 
Hier bel uns brüllt die urteilsloſe Maſſe den lom⸗ 
muulſtiſchen Schlagworten Beifall zu. Es will. 
eben niemand aus den Erfahrungen der Geſchichte 
elwas lernen und erſt der Schaden alm eigeuen Leibe 
fall klug machen. 


fordern wir alle Arbeſter, 
Matrofen uud die geſamte 
auf. Jede Gruppe foll 


Zum Teptilarbelterſtrelk. 


Sufolge der Abberufung durch das Stkreik⸗ 
lomltee der Wächter und Wortiere, befluden ſich die 
Juduſtriellen in einer kriliſchen Lage, da das Bar 
briksvermögen den Dieben preisgegeben wurde. Die 
Strelklommiſſion hat ihrerfeits keine Wächter ger 
ſtellt, ſondern nur Duſour ihrer Mitglieder einge ⸗ 
führt, die zu Fonteollieren haben, ob in den Kar 
beifen nicht Stteilbrecher arbeiten. Auf Grund von 
Verhandlungen mit den Behörden erreichten die Ju 
duſlriellen, daß die Mitglieder des Streillomitees 
entfernt und die Fab rikseingänge durch Militärpoften 
beſetzt wurden. Hiergegen legten die Arbelterver 
bände keinerlei Proleſt ein. 

0 


2 
Ju der Stadt fallen viele elegantere Ger 
fährle auf, dle von Herren gelenkt werden. 
Es find Dies die Gefährte der Juduſtrielleu, 
die ſelbſt kulſchleren, da auch die Kulſcher gezwun⸗ 
gen wurden, ſich dem Slteik! auzuſchließen. 


Auf Grund der Bitten der Delegation, dle 
von den Demonſtrauten vorgeſtern zu der Woſe⸗ 
wodſchaft abbelegiert wurde, fand daſelbſt eine Store 
ſerenz der Behötden ſtatt, au der lelluahmen: der 
MWojewode Herr Kamlenski, der Regierungskom⸗ 
miſſar Herr Iryell, Polſzelkommandank Here Gal⸗ 
lera, die Bezirksiuſpektoren etc, wobei über den 
Verlauf der Demonftration referiert wurde, über die 
Poſlulate der Arbeiter, die Lage der Suduferiellen 
ſowle über die Bedeufung des Streits für die Ge⸗ 
ſellſchaft, das Land, die Regierung. Es wurde bes 
ſchloſſen, der Judnſtrle Schuß zu gewähren, feite 
geſtellt, daß das Audauern des Streits gefährlich iſt 
ſowie beſchloſſen, eine dritte Partei heranzuziehen, 
um ein Millel zum ueweg zu finden. e 


Um ſich mit den Gründen des Strelle bekannt 


Ich ſah wiederholt Perſouen, die zur Muße zu machen ſowie um eventuell ſeitens der Regie. 


zemahulen, Aber die Geiſter, die ſie gerufen hatten, tung zu vermitteln,“ wurde vom Minlſierſum des 


wuchſen ihnen über den Kopf. Ste kounten 
Menge nicht mehr lenken. Ein Funken in 


die] Aubeitsſchutzes und der ſozialen Fürſorge der ältere 
dieſes] Referent der Induſtrleſeklion, Ing. Goſieieki, 


nach 


Palverfaß und der Hexenſabhat wäre losgegangen. | Lodz abdelegiect, der ſofort nach feiner Aukünft im 
Dabei erzählten ſich die Demoufirletenden enter Einvernehmen mit dem Arbeiteinfpeltorat” Schrllie 


4 F gegen ſie elnzuſchrellen. Die Polizei werde 


1555 tröſtliche Sachen. Das Mifitär habe abge» 
1a 
lich auch nicht 


geen dle Demonſtrauten wenden. 


zur Vermittelung unternehmen wird. 
. . 


Im allgemeinen ift die Siluatlon fetzt auf dem 


Sie könnten uun machen, was fie wollen, wenn die ſogenaunten toten Punkte angelangt, da beide Par⸗ 
AMaglich ſchwachen Fabelkauten und Vourgecis feien | teien den Slondpunkt der Uuuachgiebigkeit eingenom⸗ 


Ahnen auf Gnade und Ungnade ausgeliefert. 


men haben, weswegen eine Vermitlelung durchaus 


„Wir wollen aber einftweilen zuädig feln“, notwendig it. 


Bieß 1e. „Einſiweilen drohen wir unk.“ — — 
{N Was Isles kommen ſell, kaun man ſich ja 


5 
Aus einer Unterredung mlt dem Vezirksarbei⸗ 
hselnipekten Mssen, Nahe Bilajikiewica Ersa wis In 


die Polizei gekommen find, wer will bad nach ⸗ 
Sie waren aber da und die Stimmung 


Seher diefe falſchen Gerüchte dee das MIlitTe | Erfahrung, doß der Herr Juſpertor Bereit! S rie 


zur Klärung der Sſiugtlen unternommen hat. In 
dieſem Zweck fand vorgeſtern eine Konferenz mit 
den Vertretern der Induſtrie flatt, um ſich mit 
deren Auſichten verltaut zu machen. Weitere 
Schritte ſollen dazu führen, die Forderungen der 
Arbeiter ſachgemäß zu beurteilen unter gleichzeitiger 
Prüfung der gegenwärtigen Teuerung im Verpält⸗ 
wid zu der vom 1. Februar, an welchem Tage die 
Löhne zuſeßt normiert wurden. Der Herr In⸗ 
ſpeklor ſſt davon Aberzeugt, daß bei einigem guten 
Willen kel beiten Parteien eine Verſländigung er⸗ 
zielt werden kaun. 
* 2 * 

Die Stimmung unſer der Arbeſterſchaft iſt 
ulcht einheitlich. Sie iſt in drei Gruppen neteilt, 
von denen diejenige die größte iſt, die file den 
Kampf bis zum Siege elnkrilt, die zweite Gruppe 
iſt uneniſchieden und nimmt an der Arbeitsloſigkeit 
nur unter dem Drucke der Delegierten und der Ber» 
bände fell, während die dritte Gruppe dem Streit 
direkt feindlich gegenüberſteht und die Unkoſten 
ſchon jet berechuel, Im Allgemeinen iſt Arbeite⸗ 
luſt zu bemerken. 

. 


* 
2 
BVorgefiern erhielten die Slrefkenden die lehle 
Löhnung. Alle Fabriken zahlen ſämmlliche Rück⸗ 
ſtände aus. Die Löhne der Atbeiler, die im Zar 
uuar 1920 Mark 25 täglich beitrugen, waren zur 
letzt durchſchulltlich Mk. 558, während ſie bei 
120 pCt., Erhöhung Mk. 1049.60 belragen würden. 


Franzöſiſcher Natloual feiertag in 
Lodz. Anläßlich des geſtrigen franzöſiſchen Feier⸗ 
tages fand lu der St. Koſtka⸗Kathedrale ein feier 
licher Gollesdleuſt ſlalt, der vom Biſchof Tymieniecki 
in Aſſiſtenz einer zahlreichen Geiftliäteit zelebriert 
wurde. Während des Goltesdlenſtes ſpielle das 
Militär⸗Orcheſter des 31. Jufanterle⸗Regiments un ⸗ 
ter Leilung des Kapellmelſlers Herrn Adamennk. 
Nach dem Goklesdienſte hielt Geiſtlicher Präſekt 
Bezeziuski eine die Beler behandelnde ede, und 
war iu polniſcher und franzöſiſcher Sprache. Nach 
der Rede fpielte das Orcheſter „Bo2e cos Polske“ 
und dle Marfellatfe, Dem Gollesdienſte wohnten bei: 
die Vertreter des 31. Regiments der Kaufower 
Schützen mit der Nenimentöfahne, General Rzond⸗ 
Lowski, feanzöſiſche Offiziere, der franzöſiſche Kon ⸗ 
fl und Mitglieder der örtlichen frauzöſiſchen Kolo⸗ 
nie, der Stadtkommandaut Biſyr, Woſewode Nas 
mlenski, Regſerungs⸗Kommifſſar Izyeki, Polizeſtom⸗ 
maudant Gallera, Delegierle der ftauzöſiſchen, 
Miſſtou und zahlreiche Vertreter verſchiedener Jufll⸗ 


Mortefäte eingerſchteten Klotte forte auch Me 
Hiudler, die in ihrem Auftrage mit Erfelſchungen 
onf den Bahuſteigen Handel reiben. Die Bahn⸗ 
hofsgaſtwirte von Hauplbahnhöfen wollen gefen die 
Verfügung Proleſt erheben, da von den vielen aus⸗ 
ländiſchen Neifenden gerade ausländlſche Waren ge⸗ 
fordert würden. — Wir möchten nuuſerer Rege rung 
ein gleiches Vorgehen empfehlen, denn welche Une 
maſſen obengenaunler Waren bei ung eingeführt 
und was für wahnwißige Preiſe dafür verlangt und 
auch gezahlt werden, das geht Ins Aſchgrane. 


Stürmeſche Sitzung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung. Der Vorſitzende . 
Keen hebt die Bedeutung des frauzöſiſchen Natiod 
nalfelertages hervor, wobel die Stadlperordueken ſich 
von ihren Sitzen erheben. Gleichfalls geehrt wurde 
auch das Andenken des unlängſt verſtorbenen Sly 
Mich. Jahrblum. — Der Zulritt zur Galerie war 
nur gegen Billetts geſtattet. Es gab daher bereits 
vor Benin der Sitzung einen Zuſammeuſtoß mit 
dem Publikum. Ohne Ginteittöfarten "waren auf 
Empfehlung des Stv, Plueleunik nur die Straßen 
bahner Hereingelaffen worden. Es werden die cite 
gelaufenen Berichte verleſen, u. zw. ein Aufruf des 
Juneumiuſſterlumg über die Veſlällgung der Stadt 
verordnelenbeſchlüſſe belr, Aufnahme dreier Anleihen 
beim Fiskus von 37 Milliouen, 84,800, 00 und 


1 


8,500,000 Mark. Der Verſammlung wird die Gute 
scheidung des Bezirksgerſchts in Sachen der Alle 
Ges, der Lodzer eleltelſchen Straßenbahn bekaunt⸗ 
gegeben, wonach die Beſchlüſſe der Stadtverordneten⸗ 
verſammluug von 1. Dezember 1920 und 15. Bes 
bruae 1921 die Straßenbahugeſellſchaſt nicht ver⸗ 
pflichten. Su Verbindung damit eulſpinnt ſich eine 
Dlskuſſton in Sachen der Straßeubahuer 
ſtreit s. So. Jarauoweki beantragt den Magie 
ſtrat aufzufordern, die Frage der Einziehung bei 
ſtädtiſchen Steuer von der Frage der Tarlferhöhung 
zu trennen nud den Mogiftrat zur Eiquldſerung det 
Streits im Laufe von 3 Tagen zu verpflichten. 
Präſident Rzewéki erklärt, die Direktion hade ſich 
verpflichtet ſofort 5 Millionen zu bezahlen und die 
übrigen 15 Millonen im Laufe von 3 Monaten zu 
entrichten, Jubetteff des Tarifs habe ſich der Ma⸗ 
giſtrat verpflichtet, diefen im Laufe einiger Tage aus 
zutarbellen und damit die Jabeteſebſezuug der 
Straßenbahn zu ermöglichen. Du ech Sti m⸗ 
meumehrhelt wird beſchloſſen, den 
Mag ſiſtrat zu verpflichten m Laufe 
von 8 Tagen den Strelk zu llauidle⸗ 
ven. Während der Diskuſſion in dieſer Frage. 
benimmt ſich Sto. Plucinnit fo vorlaut, daß der 
Voxrſigende droht, ihn auszuſchlleßen. Sto. DI 


tutionen, Nach dem Gotlesdienſte fand vor dem 
Grand» Hotel eine Deſilade der in Lodz garnſſonie⸗ 
renden Tenppen vor dem General Rzondkoweki und 
dem franzöſiſchen Oberſt Mereſer ſtall. 

Aus Anlaß der ſranzöſiſchen Matloualfelertages 
empfiug der Slagtschef geſtern den franzöſiſchen 
Geſandten ſowie die Mitglieder der franzöſlſchen 
Militärmiſſion in Audienz. 

Meorganifierung des Wojewodſchafts⸗ 
amtes in Lodz. Das Woſewodſchaftsamt in 
Lodz wurde im Sinne des Miuiſterſunis wie folgt 
reorganiſtert: Die bisherſge Einteilung des Amtes 
in Departements wurde gänzlich aufgehoben und 
dafür Abteilungen eingeführt, Die Bau⸗Wixiſchafts⸗ 
ab lellung bildet jegt eine beſondere Inſtitution füt 
ſich. In der Leſtung der einzelnen Abteilungen lt 
keine weſentliche Aenderung elugelreten. 

„ Neuelnführungen auf der Lodzer 
Poſt. Im Lodzer (Hauptpoftgebände fand vorge⸗ 
flern eine Konferenz einer interminifteriellen Rom⸗ 
miſſiou ſtatt, beſtehend aus dem Abkeſlungschef des 
Miniſteriums für Poft und Telegrophen, Stanis⸗ 
law Daszynskiz dem Inſpeklor der Warſchauer 
Hofe und Telegraphendirektion, Frauelszek Cy ko⸗ 
wien dem Lodzer Juduſlriellen Max Kerubaum 
und dem Direktor des Lodzer Poſtam led Voleslam 
Michalekl. Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßl: 
Am 1. August J. J. im Haufe Wulczauska⸗Straße 
Nr. 149 die 8. Filiale zu eröffnen. Späler ſollen 
noch zwei Filialen, eine im Mourpolgebände an der 
Rokicluska⸗Straße und die andere au der Brzezin⸗ 
eka Straße 11 etöffuet werden; vom 1. Auguſt ab 
die Kortespodenzen anſlalt wie bisher einmal, um 
8 Uhr Morgens und 3 Uhr nachmittags auszu⸗ 
tragen; den Jutereſſenten Poſtſendungen DIS 2000 
Mark ins Hand zu bringen: ſpäter ſoll dieſe Sum⸗ 
me auf 10,000 Mark erhöht werden; die Poſt⸗ 
kaſten werden drei Mal geleert werden und zwar 
um 8 Uhr früh, um 3 Uhr nachmitlags und um 
7 Uhr abends, außerdem wird die Zahl der Poſl⸗ 
kaſten von 43 anf 63 erhöht, Die Annahme von 


nik, belrunken, kuft: Es iſt eine Schamloſigkeſt, 
Schande und Schmach gegen den Stadlpräſideulen aufe 
zulteten! Der Vorfigende erklart, den Sto. Plucien⸗ 
wit aus dem Saale weſſen zu müſſen. Da dieſet 
der Aufforderung uicht Folge leiſtet, wird die Sitzung 
unterbrochen. Es entftehr eln lärmender Worte 
wechſel zwiſchen der P. P. S. und N. P. R. Nach⸗ 
dem etwas Muße eſngelceten iſt, übernimmt Sl. 
Rapalski den Vorſih, Der Lärm erhebt fi von 
neuem. Es werden darauf 20 Mitglieder zue Aſſt⸗ 
flierung bei der Aufſtellung der Remaneuts iu den 
Lagern der ſlädliſchen Berproviantieeungdabteilung 
gewählt. Den ſlädliſchen Angeſtelllen wird eine 
auferordentlihe 100 ige Teuerung e zu lage 
bewilligt. Mönefehen davon, werden ihnen Familien⸗ 
zuſchüſſe bewilligt u. zw. 1500 Mk. monatlich für 
die Frau und 1000 Mk. fite jedes Kind mutee 17 
Jahren. Schöffe Plleee keferlert darauf über die 
Frage der Gas larlferhöhun g. Es wirs 
beſchloſſen, den Preis für Gas iu folgender Welſe 
zu erhöhen für Leucht⸗ und Behelzungszwecke auf 
1100 Mk. für 100 Fuß, für Molorgas auf 800 
Mk. für 1000 ſubikſuß. Die Stadtverwaltung 
zahlt in den Ihe unlerſtellten Lokalen und Gebäuden 
550 Mk. für 1000 Kubikfuß. Der Preis für Gas, 
das für die Beleuchtung der Stadt verwandt wied, 
beträgt 400 Mt, für 1000 Fuß. Dieſer Tarif gilt 
vom 1. Juli au. In Verbindung damit wird mil 
dem 12, Jull der Preis von 1 Hektoliter Koks auf 
740 und für 1 Helloliſter Teer auf 55 Marl 
er hu ht. 

Beim Verlaſſen der Sitzung entflaud im Veſti⸗ 
bul des Gebäudes ein Kampf mit Stöcken und > Bäut 
ſten zwiſchen der P. P. S. und N. P. R. Bize⸗ 
präfldent Stupnieki ohrfeigte den Slo. Joranowökl, 
deſſen ſich feine Genoſſen annahmen. Darauf ent 
ſpaun ſich ein Stockkampf, der eine Biertelftwung 
dauerte. 

Die Lebensmitteldeputate für Drfie 


Poſtauweiſungen wird uuunkerbrochen von 8 Uhr 
feüh bis 6 Uhr nachmittags ſtaltfinden. Die näch⸗ 
ſte Neueluführung fol die Zuſtellung von Poſtpak⸗ 
teten ius Haus fein, 4 

Poluiſche Dampferlluſe Dauzig — 
St, Petersburg. Die polulſche Reederei Sar⸗ 
macla, die ihren Sitz iu Danzig hat, eröſfuet nach 
der „Schiffahriszeltung⸗ demnächſt eine 'regelmäfiige 
Danipferverbindung zwiſchen Danzig und St. Des 
tersburg. Die Reederei befigt einen Frachtdampfer 
Krakow von etwa 240 Tonnen, der ſchon ſeit ei⸗ 
niger Zelt unler polniſcher Flagge fährt, und für 
die Linie verwendet werden fol, Man rechuet das 
bei auf eine Beförderung polulſcher Mückwanderer 
aus Rußland und auf die Güter, die Rußland 
nach dem Beiedenöyerieag mit Polen zurückerſtak⸗ 
ten muß. Die Linie wird aber auch dem Danziger 
Handel mit Rußlaud zuſlalten kommen. 

„Auf dem deulſchen Bahnhöfen nur 
deulſche Waren. In einer Verfügung des 
deutſchen Meſchsverkehesminiſters Gröner an die 
Eiſenbahn⸗Dlrektlouen wird angeordnet, daß den 
Bahnhofsgaſtwirten fortan das Feilhalten ausländi- 
ſcher Waren jeder Met zu unterſagen iſt. Von dem 
Verbot betroffen werden in der Hauptſache vor 
allen die verſchledenarligen Schokoladen holländiſcher, 
ſchwelzeriſchet, däuiſcher Herkunft, die verſchieden⸗ 
arligen Zigarren ⸗„Imporlen“, Schweizer Slumpen, 
ferner Weine, franzöſiſche Kognaks (von denen vor 
einiger Zeit für mehrere Millionen in Deulſchland 
eingeführt worden find), ausländiſche Oelſarvinen, 
engliſche Zigaretten, auch ausländiſcher Rauchtabak 
uf, Die Verordnung gilt nicht uur für die Bahn 
hofsgaſtwiriſchaften in den MWartefälen, ſendern 

auch las Die ven ben Webubsfszw issen aalsahulb das 


ziere. Das Preſſebüro des Kriegsminiſterium 
macht bekaunt : Su der letzten Zelt tauchen 


il ſowohl 
in der Reſidenz⸗ als in der Provingpreffe Nolizen 
auf, die in verſchiedener Form die Frage der Nufe 


hebung der Lebensmittelgebühren, d. h. der Offiziers, 
depulate berühren. Dieſe Nachrichten können ine 
mitten des Ofſizierkorps einen unerwiinſchten Effekt 
auslöfen, da nicht jeder Offizier die Möglichkeit hat, 
dieſe Ver ſion nachzuprſiſen. Jufolgedeſſen wird exe 
läutert, daß das Kriegsminiſterlam von dem Stande 
punkte ausgeht, daß die Nahrungsmittel in natura 
ein Beflandleil der Ofſiziersbeſoldung find und da⸗ 
her die Frage einer Aufhebung der Lebeusmittel⸗ 
gebühren für gegenſtandslos hält. Das Wirlſchafts⸗ 
deparkament prüft im Gegenteil die Frage einer 
unentgeltlichen Verabfolgung von Lebeus mitteln au 
die Dffiziere in Verbindung mit dem in Ausarbel⸗ 
tung beſindiſchen Geſez über die Beſoldung von 
Milltärperfonem, 
* Perſonalnachricht. Der Chef des Bezieks⸗ 
Wucheramts Dr. Albin Grabowekl hat eine mehr⸗ 
wöchige Urlaubareife angetreten, Die Leitung del 
Amts übernahm Dr. Derenowski. 
Mückwanderer. Das Außen minſſterlum 
gibt bekaunt, daß in er Woche eln aus 110 Per⸗ 
ſonen beſtehender Transport von Juternlerten dal 
Gouv. Woroueſh verlaſſen wird. i 
Lebensmittel⸗Unte hunasanftalt 
und epldemiologiſches Inftitut. Die Pläne 
zur Erkichlung des ſtädtiſchen Gebäudes au det 
Wodua⸗ Straße, in welchem ſich die Auſtalt zug 
g der Artikel des erſten Bedarfe ie daß 
logiſche Inſtitut befinden werden, find be⸗ 


zeitg angefertigt. Der hierzu vom Magjiſtrat 
Rise Piat ven dogg ne sten I Le 


unt nun es werden ſchen die erforderlichen Van. 
materiollem, Holz und Siegelſteſne angefahren, Im 
Lante von drei Jahren ſoll das Gebäude, deſſen 
Koften auf 50 Millionen Mark berechnet find, fertig 
geſtellt fein, 

* Die Bezirksdieektion für öffentliche 
Arbelten iſt gegenwärtig mit der Verwirklichung 
der proſekllerlen Bauten im Bereſche der Lodzer 
Woſewodſchaſt beſchäftigt, Es find dies die vom Archl⸗ 
tekten Vrukalski angefertigten Pläne zum Bau eines 
Gebäudes für die Staroſtel in Lodz, eines Gebäudes 
sir die Hypothek in Kaliſch nach den Plänen dee 

ugentents Silberberg, des Wlederaufbaues des 
Giſchofpalaſs in Wolborz nach den Plänen des 
Architelten Swierczynsti und eines Gebäudes für 
das poluſſche Lehrerſeminar iu Bnierz nach den Eut⸗ 
mürfen des Architekten A, Goldberg. 

* Kartoffelprelſe. Am 11. Jull ſand 
eine Kouferenz det Kortoffelhäudler Kolma Goll ⸗ 
lieb, Oſzer Hamburger, . Ribinſtein, Elias Se⸗ 
gal mit dem Veipflehungskommiſſar Karnieti, den 
Vertretern des Kämitees für Selbſthilfe 
Now icli, Blazeſewski Gladzikowekt und dem flell« 
vertretenden Chef des Wucheramles De. Derenow« 
sei falt, um dir Kartoffelpreife gi prüfen, Nach 
längeren Pebalten kam die Kommiſſten zu, dem 
Beschluß, daß der Preis von 450 Mk, für ¼ Kor 
diet neuen Kartoffeln auf dem Markte und 600 
Mi, in den Läden als annehmbar gellen köune. 
Alle Kartoffeln find mit 800 Mack die Cwiarlle 
zu verkaufen, Wer höhere pieiſe fordert, wird 
auf Grund der miufſterſellen Verordnung vom 18. 
Inn 1909 wegen Wucher beſtralt. 
»Flelſchprelſe, Eine gemiſchte Fachkom⸗ 
miffion hat folgende Prelſe für Flelſch feſtgeſetztz 
Rindfleiſch 85 Mk. das Pfund, Lunge 110 Mk., 
Kalbfleiſch 65 und Hanmelfleifh 85 Mk. Höhere 
Preiſe werden als Wucher augeſehen und dle Schule 
digen werden zur Verantwortung gezogen. 
Elin deulſches Gxportadreßbuch koſten. 
frel. Die Firma „Veutſchlands Expocthaudel“ 
Berlin⸗Schönederg, deren bekannte Wellhandelszeit 
ſchrift von Deulſchen in allen Ländern geleſen wird, 
hat ſich verpflichtet, das Exporladreßbuch „Deulſche 
Arbeit“ unſeten Leſern, die es gebrauchen können, 
vollſtändig koſteuftel zu liefern. Das Adreßbuch 


enthält die beflen deulſchen Export⸗Induſtriefirmen, & 


nach Brauchen geordnel, Wer alſo mit gulen 
deuiſchen Induſlrieftemen iu Verbindung treten will, 
ſchreibe |i an die Firma „Deulſchlande Export⸗ 
handel? Verlin⸗Schöneberg, um fih fo eln koſten⸗ 
freied Cxemplar dieſes Werkes zu ſichern. 

Eine ſtreuge Strafe. Wegen Beleldigung 
des Btamteu des Wucheramtes Oleſniezak während 
Ausübung feiner Dienftpflihten, hat die Loder 
Sirafohzeilung des Vezicksgerichts einen gewißen 
Jau Wilus, wohnhaft Zawadzkaſltaße Nr. 5, zu 
4 Meualen Gefängnis vermrieilt, 

Fe Teilnahme am Zuckerſchmu gel 
auf der Poſt wurde noch Cipa Pokolk, Kouſtautiuet 
10, verhaftet und in das Gefänguls au der Milſch⸗ 
Straße gebracht. 

„Für fommuniftiidhe Propaganda ver ⸗ 

boftete die Polizei am Steiheſtsplage Wlatyslaw 
Pakulski, Kilinstiege 89, Stefan Grzubowsti, 
Sporna 11, Voleslaw Buptas, Rolfieinska 59, Sieg · 
mund Steinhouet, te 29 und Zyzman Pas 
brzceli, Zawadzta 20. 
Stec brieflich verfolgt wird die 18 fäh 
rige Emilie Knlakowska, die ihrer au der Miekie⸗ 
Sttaße Nr. 1 wohnhaften Mutter mit verſhie⸗ 
denen Sachen und deren Batſchaft von 9000 Mart 
durchgebrannt iſt. Von der K. fehlt bisher noch 
jegliche Spur. 

Verbaftete Terrorlſten. Die Polizei 
verhaflele J. Buchner, Abram Salzmann und Ch, 
Steringer, die mit Anwendung von Tetror die Ges 
ſelleu der Bäckerei gezwungen haben, die Arbelt in 
ver Böderei von Maſer Pilcewiez niederzulegen. 

»Von dee Baudepntation wurden nach⸗ 
ſlehende Baupläne bestätigt: B. Litwin, Peleikauer , 
Sir. 207 zum Aufbau eines Stodwerts nebſt 
Tempel; M. Seiden wurm, Kilinskinr. 81, Van 
einer Dierfflatt zB. Kreidenreich, Cedeluiauaſte. 88 


im dfügenden Alter von 23 


De Jabren. 
et Sonnabend, um 2% N 


or vom 


Die ti 


Um 12. Jult, um 11 Uhr nachts verſchled nach langem ſchweren Leiden, 
fanft in Gott unſer iunigſtgellebter einziger Sohn, Oulel, Neſſe und Cours 


Julius Buganz 


Sergeant im B. ww. W. I Eu 1. 
— Die Veerdigun, 


Trauerbauf 
aus, au Dei alten evangelischen Briedhole Munk“ 1 


eftrauernden rnterbtiehenen, 


Umbau 1 3. Di Rreind, Weteifanee 58, Nınbon; C. 
Giener, Dirodanın 38, Umbau einer Väckerelz A 
Ko Konſlauliner Ehanffee 18, zum Blau von 
Lagerränmen. Das Haus dee Amalie Brodel an 
a 67 wurde als baufällig zum Abbruch ber 
ſtimmt. 

„Verhafteter Pferdedieb. Die Polfze 
verhaftete den Pferdedſeb Jolef Ziolkowstt aus 
Hohenſalza, der hier opetierte. 

»Ab genommene Dlebesbente. In der 
b agiewulckaſtraße wurde verdächtigen Perſonen eine 
helbran ne Kuh mit weißen Flecken abgenommen. 
Dieſe Kuh wurde am 8, d. M. dem Oswald Krafl 
in Glowno entwendet. 

Bedeutender Diebſtahl. Dem Ein 
wohner von Glowno, A. Szer wurde an der 
Wechoduſaſtraße ein Packet mit Mk. 1.500.000 ge 
ſtohlen. Der Dieb, Joſef Stefauski, wurde ver⸗ 
haftet. 

» Diebnähle, Von nunkekaunten Dieben 
wurden geſtohlen: Aus dem Lager des Leiſer Rubin 
ftein in der Bienelftrafie Nr. 23, Baumwoll waren 
im Werte von 118,000 Mark, aus dem Jauwelſer⸗ 
geſchäft von Michal Reezkowikl an der Kilingkiſtr. 
Ne. 187, vletzehn ſiiberne Taſchennhren im Werke 
von 500,000 Mk., aus der Wohnung des Leon 
Stolwit au der I. Maſſtraße Nr. 41 verſchiedene 
Sachen im Werte von 150,000 Mk. und aug der 
Wohunug der Helena Stonierzua au der. Wos zi⸗ 
mieröfaftr. 3, Kleidungsſtücke im Werte von 130,000 
Mk. und 30 000 in barem Gelde. 

* Nergiftet hat ſich an der Venediktenſtraße 
53 mit Karbolſdure Marta Myſt, die in Agonſe uach 
dem Hoſpital gebt acht wurde. 


Nommerzlenrat 


des verſloißenen Heren 
en finds 


Ender folgende Spenden einge ſio 


v. d. Firma Rrowold Caſſeſla u. Co. 1000 
ER A. F. Anilinfabrilation 1000 
„ „ „ B. Lozinett 500 

zuſammen 2500 
wofür den edlen Spendern hierdurch der wüzmſte 
Dauk ansgeſpro wird. f. d. Mäies: Kruſche, 


f. d. Mitalſed Kalſieter: G. Koſchade. 
Lowiez. Ein Todesurte ll. 
d. Mis. halte ſih vor dem Slausgerliht 
der 24Jiheige Arbelter Anton C 
mow, Kreis Lowien, zu verautworten. 
angeklagt, zwei Ueberſälle verübt zu haben, 
überſtel er auf dem nach 


Am 7 
iu Lo vic; 
aus Vol ⸗ 

Ge war 
und 


zwar: am 22. v. Min, 
Nolimow führenden Weze den Landwirt Michael 
Czaplarsti aus dem Dorfe Kucabka und verſuchte 


mit einem Revolver drohend, zu berauben, an 
„ v. Mis. überfiel Cieslak die Einwoſſuerin von 
Warſchan Joſeſa Roſa, der er feinen Mevoloer au 
die Bruſt ſetzte und die Herausgabe von Geld ver ⸗ 


ihn, 


langte. Als einige Männer herbefkamen, ergriff 
Cieslok die Flucht, wobel er mehrere Revoſper⸗ 
ſchüſſe abfeuerte, Es gelang ihn trotzdem ſeſl ze, 


nehmen, Cieslak war vor Gericht geständig. Das 
Standgerſcht verurtellte Anton Gieslat zum Ver⸗ 
laſt der Rechle und zum Tode duch Erf: 


Zublin Der role Hahn. Am 11. d. 
M. brach im Dorfe Miotkow. ein Niefenfener aus, dem 
drei Wielſchaften zum Opfer fielen El brannten 


niedert die Wirtſchastogebauot des Jan Kucharski, außer 
dem MWohnhanfe, fäſutliche Wiriſchaftagebäude 
und das Wohnhaus mit dem lebenden und toten 


Theodor I 


wehrwachen, um fh von der Dampffprige eine kaſle 
Duſche verabreſchen zu laſſen. 

Ein Teheraner Korteſpoudent der „Do ly 
Mail“ meldet vom 2. Juli: Der Mufſtand in 
Nordverſien breitet ſich au). Die gauze Aufſtaugg⸗ 
bewegung in Nordperſten, ſchloß der Verhihl, ſei 


offeubar von dem Verkerler der rufilihen Regle⸗ 
tung Nolhſtein geleitet worden. Alles beufet dar⸗ 
auf hin, daß die Bolſche wiſten verſuchen, Perſten zu 
einer Sowfelrepnblit zu machen. 

Die balliſchen Jourſaliſten richteten beim Ver. 
ſaſſen Polens an den Außenmiulſter und den Präſeg, 
des polniſchen Journaliſtenſyndikals Jun Dombokf 
Telencamme mit herzlichen Daukesworten für, diz 
ihuen zutellgewordene Aufnahme. 


Telegramme. 


Deutſch⸗franzöſiſche Wer handlungen. 

Derlin, 18. Juli. (pat.) Jiſolge dee Wige 
tinfelt der gegenwärtig in Paris ſlaktſtadenden Dex 
ralungen in Sachen der deutſchen, Eulſchäolgungen, 
hat das Miuiſterfum für Landwielſchalt den Uuler 
ſtaaloſektelär Wirth nach Paris abdeleglert. 


Kongreß der Kommunlſten. 


Nauen, 18. Bull. (Pat.) Der dleßfaheſgt 
Kongreß der deuiſchen lommunſſilſchen Partei flude“ 
am 22. Auguſt in Jena ſtatt. 


Zum Waffenſtillſtaud In Irland. 


Juventar des Jana Ulie guy fordie ſämlliche Gebäude 
mit lebendem und totem Javentar des Jan Vara. 


» Polniſche Staatslotterle. Am 2. Zſe 
hungstage der dritten Klaſſe wurden nachſtehende 
größere Gewinne gezogen: 4 

250,000 ME. auf Nr. 28108. 

140,009 Mk. auf Dr, 00849, 

70.000 Mi. auf Nr. 20638. 

29,000 DIE. auf Re. Ne. 16011 71203, 

10,000 NE. auf Ne. Nr. 800 77582. 

8.090 ME, auf Rr. Mr. 10875 14844 23182 90522 
87056 50251 72464 75854 

5,000 RE. auf Ar. r. 19055 42592 63530. 

3.000 ME auf Nr. Ne. 3010 3335 14515 28202 

195 54067 58157 


88 


U 0: 
32680 39763 89826 40035 40714 40956 43979 47 
47196 48312 52102 52069 56188 62777 68108 72 
74948 76842 78772 
1 Mi. auf Nr. Nr. 269 1576 2017 2449 
7071 7155 7823 10637 10642 13170 
20133 23703 268) 


12 51354 
5305 56294 
58359 50 J 3835 035 5442 60007 
68071 68542 83591 70463 72098 72356 72818 73880 
78946 74153 74024 75117. 


In der Redaltlon 
eingegangene Spenden. 


File das chriſlliche Greiſenheim in Body an 
Stelle von Kränzen auf das Grab des Herrn Julſus 
Jatiſch: 5000 Mark von den Familien Friesrich 
und Wilhelm Lange und 500 Maik von Hertu A. 
O. Teſchich. 

Für das evangeliſche Krlegswalſenhaus, au 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des Hertn 
Julius Jariſch 1000 Mark von Clemens Delpnerd 
Erben. 

Für das Pablaufcer Mreiſendelm au Stelle von 
Rräuzew auf das Grab von Frau Pauline Preiß 
500 Mark von Herrn Paul Ramiſch und Frau und 
500 Matk von Hertu Deffelberger und Frau. 
Namens der bedachten Juſtitutionen be ſlen 
Dauk. 


Aus der Provinz. 


Pablanice, (Eiugeſandt.) Der Derwals 
lungsrat des Pabiau cer Chriſtlichen Mohltätin« 
teils Vereins bringt hierdurch zue Keunkuls, daß 
des weiteten an ſtelle eines Krauzes auf dad Groh 


des teuren Entſchlaſenen 
ierpnia 94 (Weuchpliaitz) 


Lodzer Männer 


ereins-slöllege, Herr 


Der Vexewigte hat fi 
und Opferwilligkeit e 


Er ruhe in Irleden. 


neren werten Mitgliedern machen wir die betrfiß 
MER daß am Dienftag den 18. Juli unfer Kanone 


2 28 
Julius Jariſch 
nach langen ſchweren Leiden verſchieden it. 
durch ſein zießenswürdiges Weſen, ſeine Treue 


N J tie aller 
dom über das Grab hinaus ein ehtendes 


Geſaug⸗ Verein. 


Mitalieber erworben und werde 
N n wie 
Audenten beiwabren- 5 


Der Iostt 


Der Schaden beziffert ſih auf 9 Millionen Mark. 
An der Löſchaklion beleiligte ſich die Lubliner 
Feuerwehr. 


Anus Warſchan. 


— Auszeichnungen. Im „Meuter 
Polskie wurden die erſten Dekrete des Slaatschefs 
veröffentlicht, kraft welchen folgenden 10 Perſonen 
der Oeden des Weißen Adlers verlſehen wurden: 
1) Anton Oſucho volt für Aullurelle und philanthror 
piſche Tätigkeit, 2) Kazimierz Morawsli, Proſeſſot 
der Jaglellonſchen Unſverſttät, 3) Za zmunt Zielluski, 
Geueral⸗Leutnant, 4) Iſmae Jan Paderewskt für 
Verdlenſte auf poliuſgem Geblete, 5) Wofclech 
Tiumpezynski, Seſumarſchal, 6) Diwalo Balcer, 
Profeſſor der Jan KaftnrireAniverfiidt in bemberg, 
7) Joſef Haller, General, für hervorragende Were 
dienile während der bo chewiſtiſchen Jvaſtion, 8) 
Karbinal Edmund Dalbor, Palmas der Republlt 
Polen, 9) Wir ceuly Witos, Miulſterpröſident and 

10) Bischof Zygmunt Log usk i. 

— Bellegung des Kulſcherſtrelke⸗ 
Der ſeit einigen Tagen dauernde Streik der Kulſche e 
und Fuhrleute wurde beigelegt. Sie erhielten 4500 
ME, wöchentlich, während ſie 6000 Mk. forderten, 


In kurzen Warten. 


Der Münchener Kommunſſlenprozeß, der am 
20. Junl vor dem Volksgericht begaun, wurde 
Sonnabend beendek. Bon den weren Vergehens 
gegen das Spreugſtolfgeſetz Angeklagten, die fait 
tuichweg der V. K. P. angehören, wurden drei 
frelgeſprochen, einer zu vier Jahren Zu hihaus nuo 
fünf Jahren Ehrverluſt, acht zu Sefängmsjtsajeu 
und die übrigen zu Feſtungshaft veurteilt. 

Die Megierung von Augora hat die Küſte von 
Jemid uud die Bezirke von Addebazar, Irindſe und 
Yırimdje fowie dle gegeuüberllegende Küſte des 
Beziets von Ko Galli als Keiegszone erklärt. 

Eine furchtbare Hihwelle ſucht zurzeit die Vers 
einigen Staaten helm. Viele Perfonen flerben au 

lag, Um der leidenden Vevölketuug etwas 
rſeſchlerung zu gewähren, geſlatten die Behörden, 
5 das Volk nachts in den öſſeutlichen Aulagen 
att. Kinder ſtrömen in Wahehofem zu den Feuer⸗ 


|Keneralne Przedstäwicleistwo I Stad Fadrykl 
Smardw I Diejöw min en 


„Bisel-Bi 
Poleca w naiwyäszym gatunku olejo I smary beezka- 
Jmi I wagonowo 
|Wrzecionowy Cylindrowy 
Transmisyjay Smar Tavote,a 
Elektra Smärdo WOzöw 
|Aulgemobliowy «zarny i zölty 


Dom Han. Przem. Ente 1 Jawcrski 
Loos, Plotrkowska NM 108, 


Jeſucht guter 


Ueberſetzer 


ins Engliſcde für Handelskorreſponden). Offerten 
om „A. B. C. 30“ au die Exp. der Neuen Log zer. 
Veltuug: 


HILFSBUCHHALTER 


Cbriſt mit Kenninis der polulihen Sprache zum 
fetortigen Antriit_ gelncht. Oſſerten in aue! Ep 
taben an bie Exbidition ds. Wlattes unter 
.. erdeien, 3341 


Rontoriltin 


mit gründlicher Keuntnis der poluſſchen und deut 
chen Sprache. Anſüng. im Maſchinſchrelben und 
längerer Nontor praxis ſucht Stellung. Off. unter 
„A. 1 d. an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Dr. . GOLDFARB 


T awadzha-Stratze 13, 
Spredltiiitsen: N > —12 vormiltags 


3-7 Ubr a zur Damen von 
nuchmittag nur von o - 
Zezw 2 Oct, an 


Nacken dt 3 
zagubit paszporz Spa Kaszpork niewiecki, 
cerowa Ng. alkokosiuska 67. 


a 


3345) 


Ghoefen, 13. Jalt, (Pat.) Zum Beweſſe 
der aufrichtigen Eluhaltung des Wa ſfeuſtillſtan des 
während der Verhandlungen haben die Sinnfelner 
Locd Landen, den fie am 21. Juni eulführten, aus 
det Haft befreit, 


Brieffaften der Redaklion. 


M. 2. Fei plötzlich entit nem Sonntubrand es. 
welt fi Blttonenfall ale rorbeutlch rasch lellek⸗ 
dez und luügendts Mittel, Wird er unverdlnme ſchlecht 
verktagen, da die Heut ſchon start verbrannt iſt, daun 
nehme mau Saft und Waſſer zu gleichen Teilen und Des 
ſupie die Hout oder beſſet noch, lene ein damit gelränkied 


welchet Ta ſcheutuch auf, Bei jefortiger Unmentüng pig 


dieſes Mittel uber Nacht. 


2 5 a 
Warschauer Börse, 
Notierungen vom 15. Jul (Pat) 
gezahlt. 
60% Anl, d. St. Warschau 1915/16. „ . 
6% Anl d. St. War sou. 1917 für Mk. 100 113,50 ! 
4½ Pfandor. d. Bodeukre dies. 202.50 —291 
4½% Anl, der Stadt Warschau — 
% 0 0n . — 0⁰ 
80% nl. d. SE Warschau . . „199-493 
Bargeld 
1 verkauf Kaul 
Vor.-St.-Dollas. 1305. 1888 
Schecks. Transaktionen 
Senn 1 2 „ 26—25—250 
Paris.. — — 
London. 7120-7050 
Schweiz. 2 
Wien 


Handalsbank in Warsch 
Westbank .. 
Kreditbank ju Warse) 
Ostrowiecker Geselle 
BorkowskL 
Firley . « 
Jabikowakl 
Lilpop » « 
Rudzkl, „ ou... 0 « 
des. der Zuekerfabrt 
Starachowles für 50% Mk. 
Lau ſerele » 
Zxrurdow . 
Sebittahrts-Ges. 
Kohle 
Polnische Nafta 
Holz industrie 
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LIkES Paiec! * Kan 
fie Baummwollgarır ale 
Strang zu kaufen nein Balg. Dhreu,- Rule 
Augevote an die Exp cücgiſce Atöuldenen 


tion dieſes Blattes unter 
„Sofort“ erbeten _— 


empfüngt von 10—12 und 
v K- Weges , 


Nach ſchwerem Leiden verſchied am 13. ds. Mis. mein Ticher Mann, unſer inniggeliebter Vater, 
Großvater, Bruder unn Onkel, Herr 


Siegmund Richter 


im Alter von 72 Jahren. 
In tieſſtem Schmerz im Namen der Hinterlliebenen 


Emma Richter geb. Kleiſt. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 16. ds. Mts, 10 uhr morgens von der St. Stanislaw 
Koſtka Kathedrale aus auf dem alten katholiſchen Iriedhof tatt. 


Tief erſchuttert bringen wir hiermit zur Kenntnißnahme, daß unfer treuer, lieber und mwergeßlicher Freund, der Olom⸗Ingenleur Herr 


Dr. Adolph A. Rundzieher 


infolge eines Unfalles am 11, bs. Mis, zu Augsburg verſchleden it. 90 r \ 


Emil Bennich. Kurt Hauk. 


Zurückgekehrt vom Grabe unferer innigſtgellebten unvergeßlichen 


Hnnline Preiß geh. Leun 


drängt es uns, allen, dle unſerer lieben Entſchlafenen das letzte Gelelt zur ewigen Ruhe gegeben, unſeren herzlichſten Dank abzustatten. Ganz beſonders banken wir aber 
Paſtor Th. Patzer für ſeine troſtreichen und zu er gehenden Worte, den Ben Eprenträgern, dem Kirchengeſangvereſn, ben Krang und Blumenſpendern. PR „Meiftete 


Önmungen, olle meinen Beamten, Meiftern und Arbeitern für die freundliche Teilnahme. 


- Sobionice, den 12. Juli 1921. 
In tiefer Trauer Guſtav Preiß und Kinder. 
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